
(Klein-)Motten mit Grlinall. - Ruders. - Weißenbach 33 

Äußeres: 

Unverputzter VOll Hausteinen eingefaßter Bruchsteinbau mit umlaufend em, oben gekehltem Steinsockel , der 
an den Türen herabgeführt ist. 

La n g hall s: W. Rechteckige Front. - N. Spitzbogentür in profilierter Laibung; zweiteiliges Spitzbogen
fenster mit gekehlter Laibung und geri ngem Maßwerk e. - S. Zwei Fenster wi e im N. und ein drittes größeres; 
breite Spitzbogen tür in profilierter Laibung. - O. Rechteckige, den Chor in der Höhe und Breite üb erragende 
front. Modernes Satteldach mit Dachreiter. 

C h 0 r: In fünf Seiten des Achteckes gebrochen, vom Sockel mitumlaufen. Im S. ein, im O. drei zweiteilige 
Spitzbogenfenster mit einfachem Maßwerke. Modernes Dach. 

An bau: Südlich vom Chore, rechteckig, mit Tür im O. und Fenster im S. Satteldach. 

Inneres : 

Weißlichgelb ve rputzt, die Gliederung grau hervorgehoben. 

Äußeres. 

La nghaus. 

Chor. 

Anbau. 

Inneres. 

Lall g h a 11 s: Zweischiffige Halle; die Schiffe durch zwei achtseitige Pfei ler über niederen Sockeln geschi eden, Langha us. 
denen an den Wänden Halbpfeil er entsprechen; die Seiten durch Eckpfeil er eingefaßt. Drei Kreuzrippen-
gev, ölbe in jedem Schiffe; die kräftigen Rippen unvermittelt auf den oben abgeschrägten Pfeil ern verlaufend. 

[m öst lich en jochpaar sind die vom Schnittpunkte zum 
Triumphbogen (nach innen) laufenden Rippen durch ein en 
breiten, von der Westwand gegen O. laufenden Zwickel ver-
kürzt. Westempore in der Breite beider Schiffe in der 
Tiefe des westlichen joches eingebaut und auf zwei Kreuz
rippengewölb en lastend, deren Ripp en an den Ecken ver-
laufen, in der Mitte der Westwand vereinigt über poly-
gonaler, gestufter, spitz zu laufender Konsole aufsitzen; die 
untere Halle öffnet sich in zwei abgefasten Spitzbogen 
gegen die Schiffe. Di e Brüstung mit einfach profili erter 
Deckplatte abgesch lossen . 
Im N. ein und im S. drei zweiteilige Spitzbogenfenster mit 
geringem Maßwerke. Beiderseits abgerund ete Tür in einer 
Nische. 

Fig.37 WCIßcllbach, Filialki rche, Grundriß 1 : 250 (S. 32) C h 0 r: Um eine Stufe erhöht, schmäler und niedriger als Chor. 

das Langhaus, durch ein en breiten, einspringenden, beider
seib gekehlten, abgerundeten Bogen ge chieden. In fünf Seiten des Achteckes gesch lossen; ein rechteckiges 
breites Kreuzrippengewölb ejoch und ein Abschlußgewölbe aus fünf dreieckigen und ein er viereckigen Stich
kappe (zwischen Scheidebogen und westlichem joch schmaler Zwischenraum). Di e Rippen üb er oben ge
kchl(~11 l~l1ndd i ensten aufsitzend. In den Schrägen und im S. drei, beziehungsweise ein zweiteiliges Fenster 
wie im Langhause. 

Ein r ich tun g: Einrichtung. 

Hoc hai t a r: Holz, marmoriert; Skulpturenaufbau, über hoher Staffel eine von Säulen mit Strümpfen Hochaltar. 
aus Knorpelwerk flankierte Rundnische ; üb er dreiteiligem Gebälkabschlusse gebrochener Flachgiebel und 
Aufsatz, der die Altarform verkleinert wiedergibt. In der Mittelnische hl. Andreas, Holz, polychromiert; außer-
halb der Säulen über angesch lossenen Konsolen unter angesetztem Knorpelwerke die Figuren des hl. Petrus 
und hl. Paulus. Hinter den Gi ebelschenkeln Statuetten von zwei hl. jungfrauen. Mitte des XVII. jhs. Vor 
dem Gebälke Kartusche in Knorpelrahmen mit Wappen. 

Ge m ä I d e: Flügelaltar; Tempera auf Holz, mit Goldgrund; aus einem breiteren Mittel- und zwei schmäl eren Gemälde. 
an beiden Seiten bemalten Flügelteilen bestehend (Taf. 111). Mittelbild : Krönung Mariae, Gott-Vater und Taf. 111. 

Christus auf einer Steinbank sitzend, über deren Rücklehne viele Engel sichtbar sind; die Taube oben im 
Goldgrunde. Zwischen den Sitzenden kniet Maria; zwei Wappen des Siegmund Truckhmüll er und se iner 
Gemahlin, geb. Haunoldin, in den unteren Ecken. Link er Flügel innen: hl. Sigismund (?) mit Buch und 
Hellebard e; rechter Flügel: hl. Elisabeth mit Speiseschüssel, Krug und Krüppel; außen: hl. Andreas -
~.L Antonius Seraphicus (Fig. 38). Stark zurückgebliebene Arbeit aus der ersten Hälfte des XVII. jhs. Fig. 38. 
Uber dem Mittelt ei le und unter demselben Knorpelwerkaufsatz, im unteren verschränkte Buchstaben. 
Um 1630. 
2. ~ariahilf, .in entpolychromiert~m, reich ~eschnitzt en Holzr.ahmen mit Blattrankenwerk. Ende des XVII. jhs. 
3. Öl auf Leinwand. Madonna mit dem KlI1de und dem kleinen johannes über Wolken thronend; um sie 
Glori enschein und Engel. Unten knien zwei Stifter und eine junge Dame mit zwei eingewickelten toten 
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